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Tages neuigkeiten. 

Berlin, den 24. Januar. Se. Majeſtaͤt der 
König haben den Rittmeiſter im Sten Cuͤraſſier⸗ 
Regimente Johann Wilhelm Chriſtian Schrader, 
unter Beilegung des Namens Schrader von Beau: 
voye, in den Adelſtand zu erheben, und dem Frie⸗ 
densrichter Hertgen zu Sinzig den Titel eines 
Juſtizraths zu ertheilen geruht. — Der Fuͤrſt zu 
Lynar iſt von Drehna hier angekommen. 

Berlin, den 25. Januar, Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig haben den Kammerherrn Freiherrn Wil⸗ 
helm von Wintzingeroda zu Wehnda zu geſtatten 
geruht, den Namen und das Wappen des adeli⸗ 
chen Geſchlechts von Knorr mit ſeinem Namen und 
Wappen zu vereinigen und ſich in Zukunft Frei⸗ 
herr von Wintzingeroda Knorr nennen und ſchrei⸗ 
ben zu dürfen. — Des Königs Majeftät haben 
den bisherigen Hiefigen Stadtgerichtsrath Neumann 
zum Geheimen Juſtizrath zu ernennen, ſo wie die 
Wahl des Geheimen Legationsraths von Olſers 
und des Profeſſors Dove zu ordentlichen Mitglie⸗ 
dern der phyſikaliſch-mathematiſchen Claſſe der hie: 
ſigen Akademie der Wiſſenſchaften und des Baier; 
ſchen Regierungsraths Grafen zu Muͤnſter in Bay⸗ 
reuth zum Ehren- Mitgliede derſelben zu beſtaͤti⸗ 
gen geruht. 18 


Der Protonotarius Uſchner zu Lübben hat die 
Verwaltung des Patrimonalgerichts Pitſchen nie: 


dergelegt, und es iſt ſolche anderweit dem Juſti⸗ 
tiarius Klinfmüller zu Luckau uͤbertragen worden. 

Der Kammerherr von Noſtiz und Jaͤnkendorf 
auf Wieſa, Rothenburger Kreiſes, hat den Gemein- 
den Wieſa, Thiemendorf und Arnsdorf ein Capi⸗ 
tal von 150 Rthlr. geſchenkt, mit der Beſtimmung, 
daß von den Zinſen jahrlich drei der aͤrmſten Per⸗ 
ſonen aus dieſen Gemeinden, eine jede mit 2 Rthlr. 
betheilt werden ſoll. 1503 

Von der verſtörbenen Frau Juſtiz-Direktor Grabs 


geb. Lachmann zu Greiffenberg find fuͤr die Kirche 


zu Nieder-Wieſa, Laubaner Kreiſes, 200 Rthlr., 
fuͤr die daſige große Schule 100 Rthlr., für die 
Landſchulen des daſigen Kirchſpiels 200 Rthlr., den 
Landkranken Bafelbft 100 Rthlr. und den armen 

Schulwittwen 100 Rthlr. vermacht worden. ; 

In Goͤrlitz feierten kuͤrzlich der Hausbeſitzer und 
emeritirte Nebenältefte der Bäder, Mſtr. Johann 
Samuel Weiſe, 73 Jahr alt, und ſeine Ehefrau 
Sophie Eliſabeth geb Herold, 69 Jahr alt, ihr 
50jaͤhriges Ehejubilaͤum. 

Das allgemeine Tagesgeſpraͤch (fo ſchreibt man 
unterm 20. Januar aus Berlin) dreht ſich gegen⸗ 
waͤrtig um die heftige Grippe, welche in allen Stadt 
vierteln und in allen Theilen der Geſellſchaft auf 
eine unerhoͤrte Weiſe wuͤthet. Namentlich ſaßt ſie 
Alle, welche zur ſitzenden Arbeit in geheizten Zim⸗ 
mern gezwungen ſind, und zeigt ſich dieſes Mal 
auch über die Maßen hartnaͤckig. Die Anſteckung 


der Krankheit iſt unzweiſelhaft, da häufig faͤmmt⸗ 


liche Hausbewohner davon befallen werden und in 
den Caſernen die Soldaten gemeinſam erkranken. 
Von dem hieſigen Militair ſoll Über ein Dritttheil 
darniederliegen, und gleiche Noth zeigt ſich in der 
Beamtenwelt. Dem Vernehmen nach ſollen jetzt 
nach maͤßigem Ueberſchlage an 70,000 Menſchen 
krank ſeyn. b 

Am 21. Jannar des Morgens wurden in Ber: 
lin der Hausknecht eines Gaſtwirths und ein Ar⸗ 
tilleriſt, der bei Letzterem im Quartier lag, in ihrem 
gemeinſchaftlichen Schlafzimmer dem Tode nahe 
gefunden. Es ergab ſich, daß die Klappe des am 
Abend zuvor geheizten Ofens geſchloſſen, der Ofen 
felöft geplatzt war, und ſich dadurch Kohlendunſt 
im Zimmer entwickelt hatte. Ungeachtet ſchnell an⸗ 
gewandter ärztlicher Hülfe find doch beide Indi⸗ 
viduen, der Hausknecht nach wenigen Stunden, 
und der Artilleriſt Nachmittags geſtorben. 3 

Kürzlich wurde bei Hirſchfelde in der Saͤchſ. 
Oberlauſitz unter einem umgeworfenen, mit Bret⸗ 
tern beladenen Schlitten ein theils zerquetſchter, 
theils erſtickter unbekannter Mann, deſſen Geſicht 
bereits ganz ſchwaͤrzlich war, gefunden. Die in der 
Umgegend erfolgten Bekanntmachungen haben zur 
Folge gehabt, daß einige Tage darauf nach Hirſch⸗ 
ſelde gekommene Anverwandte des Verungluͤckten 
den 22 jährigen Holzhaͤndler Anton Neumann aus 
Haindorf bei Lieberode erkannten. 

Am 21. Januar des Abends entſtand in dem 
Gehoͤfte des dem Herrn Grafen zur Lippe auf Teich 
nitz bei Bautzen gehoͤrigen Bauerguts zu Dahlo⸗ 
witz ein Feuer, welches nicht nur die ſaͤmmtlichen 
Gebaͤude des genannten Bauergutes, ſondern auch 
das Wohnhaus des Ganzbauers Gruhl, die ge⸗ 
fammten Gebäude des Halbhuͤfners Müller, das 
Wohnhaus, den Pferdeſtall, den Schuppen und 
das Gedingehaus des Halbbauers Gude, ſo wie 
das Wohnhaus nebſt Stall und Scheune des Haͤus⸗ 
lers Schöne verzehrte. Die Verungluͤckten haben 
alle Scheunen⸗, Futter⸗ und Bodenvorraͤthe, des⸗ 
gleichen alles Inventarium, inſonderheit aber der 


* 


Herr Graf zur Lippe 180 Stück ziemlich ſett ge⸗ 
maͤſtete Hammel eingebüßt. 9 

Dem Gaͤrtner Traugott Hoffmann zu Ober⸗ 
Lichtenau bei Lauban ſind mittelſt Einbruchs aus 
einer Kammer 80 Ellen Cattun und 25 Ellen Lein⸗ 


wand geſtohlen worden. 0 


Miscellen. 


Wien. Vor Kurzem hatte man den berüͤchtig⸗ 
ten Raͤuberhauptmann Schubri in einem Meier⸗ 
hofe bei Kheſtell dergeſtalt in der Klemme, daß er, 
ſammt 3 Begleitern, ſicher endlich den Haͤnden der 
Juſtiz überliefert worden wäre, wenn ihm nicht feis 
ne große Verwegenheit und Geiſtesgegenwart noch 
im letzten entſcheidenden Augenblicke Gelegenheit 
zur Flucht geboten hätte. In der Nacht war 
der Meierhof mit 40 Mann Cavallerie umge⸗ 
ben worden. Im Augenblicke der Ueberraſch⸗ 
ung aber warfen Schubri und ſeine Kame⸗ 
raden ihre Oberkleider ſammt Piſtolen ab, rann⸗ 
ten mit einer Lampe, als ſeyen fie Hausbewohner. 
zum vordern Thor hinaus, und riethen den aufges 
ſtellten Poſten, ſchnell nach der hintern Pforte zu 
eilen, da die verrathenen Raͤuber dort zu entkom⸗ 
men trachteten. Die Taͤuſchung gelang, und Schu⸗ 
bri fluͤchtete ſich mit feinen Begleitern in den nahen 
Wald, wo ſie nicht mehr aufgefunden wurden. 

London. In unſerer Stadt iſt mit dem Bet⸗ 
teln und Stehlen eine unglaubliche Keckheit ver⸗ 
bunden. Unlaͤngſt nahm eine Frau mit einem Kinde 
auf dem Arme dutch klaͤgliches Bitten, eine herz⸗ 
brechende Geſchichte von ihren Unglücksfällen, durch 
einen erbärmlichen Anzug, durch den kranken Bus 
ſtand des Kindes, das halb im Todeskampfe nicht 
mehr wimmern könne, das Mitleid der Vorüber⸗ 
gehenden ſo in Anſpruch, daß ſie mit Almoſen 
gleichſam uͤberhaͤuft wurde. Ein Polizeidiener aber 
ſchilderte die Bettelnde als eine Tagediebin; die 
Mitleidigen fielen zornig Über den Redner her und 
fingen ihn zu mißhandeln an. Es kam zu einem 
allgemeinen Gedraͤnge, wobei der Bettlerin das 


Kind — ohne Schtel und Leben — aus den At⸗ 
men fiel. Man hob auf und wollte den Poli⸗ 
zeimann des Todtſchlages beſchuldigen, als ſich 
das Kind als eine in Lumpem gekleidete Stroh⸗ 
puppe erwies! Die Betruͤgerin wanderte ſofort in 
das Zuchthauns. 
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Lyon. Hier will man haͤufiges Verſchwinden 
der Kinder wahrnehmen. Ein 13 jaͤhriger Knabe 
P. ſoll von zwei wohlgekleideten Leuten in ein ent⸗ 
ferntes Haus gelockt worden ſeyn, wo er an 30 bis 
zum Anſehen von Sceletten abgehungerte Kinder 
fand. Täglich ſollen die beiden jungen Männer 
den Kindern den Puls gefühlt und verſchiedene 
Eſſenzen ihnen dabei eingegeben haben. Der 
Knabe P. ſoll ſich gluͤcklich aus dem raͤthſelhaften 
Haufe gerettet und zu einer Nachforſchung Anlaß 
gegeben haben, die bis jetzt zum Schrecken aller 
Eltern ohne Erfolg geweſen. 
5 Erwiderung. 
Sehr gern laſſe ich den hülfreichen Freund, der 
mir in Nr. 7 der Ober⸗ und Niederlauſitzer Fama 
von dieſem Jahre zum Heile der Jugend ungenannt 
die Hand reicht, bei feinen Anſichten über mein 
letztes Schulprogramm, ſo unfreundlich er auch die⸗ 
ſelben ausſpricht. Denn einmal bin ich für meine 
im Drange der mannichfaltigſten Geſchaͤfte und bei 
völligem Mangel wiſſenſchaftlicher Muße entſtande⸗ 
nen Geiſteskinder nicht fo ſehr eingenommen, daß 
ich, wie die meiſten Schriſtſteller unſerer Tage, 
zur ihr Lob verlangte, und ſodann iſt es ja eine 
uralte bekannte Wahrheit: dem Reinen iſt Alles 
rein, dem Unreinen Alles unrein. Ja das Hei⸗ 
lige ſelbſt weiß er zur Befriedigung ſinnlicher Luͤ⸗ 
ernheit zu mißbrauchen, wie die neueſte Zeit wies 
der gelehrt hat. Aber das wundert mich, daß der 
Namenloſe beim Leſen meiner Schulſchrift auf den 
Gedanken hat kommen konnen, daß dieſelbe mit 
Stahlſtichen Hätte ausgeſtattet werden mögen, fur 
die ſich offenbar nur maleriſche Darſtellungen eig⸗ 


nen. Es ſcheint ihm daher eine zu lebhaſte Eins 
bildungskraft, die man mit einem Irrlicht ver⸗ 
gleichen moͤchte, trockene Sprachforſchungen, die 
an gar keine Bilder erinnern konnen, in maleriſche 
Schilderungen umgewandelt zu haben; und die⸗ 
ſer Umſtand macht eben ſo die Unbefangenheit ſei⸗ 
nes Urtheils, als der Wunſch, die Cenfur hätte den 
Druck der Schrift hindern ſollen, feine Freiſinnig⸗ 
keit verdaͤchtig, erklärt es jedoch, wie er den Geiſt 
der ganzen Schrift fo arg hat mißverſtehen konnen. 
Goͤrlitz, den 27. Januar 1837. Anton. 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 
Geboren. Hrn. Phil. Groß, Music. instrum. 
allhier, und Frn. Eleonore Charlotte Caroline geb. 
Schihofsky, Tochter, geb. den 7. Jan, get. den 22. 
n., Dorothee Henriette Marie. — Mſtr. Carl 
g riſtian uͤrchtegott Goͤtſchke, B., Beutler u. Hands 
ſchuhm. allh., und Frn. Chriſt. Henriette geb. Prinz, 
Tochter, geb. den 5. Jan, get. den 22. Jan., Ca⸗ 
roline Friederike Auguſte. — Mſtr. Joh. Gottlob 
Lehmann, B. und Riemer allh., und Frn. Johanne 
Chriſt. Friedericke geb. Glanz, Sohn, geb. den 3. 
Jan., get. den 22. Jan., Paul Johannes Ehregott. 
— Joſeph Hentſchel, zur Kriegsreſ. entl. Koͤn. Pr. 
Schützen allh., u. Frn. Eleon. Roſine geb. Klinger 
berger, Sohn, geb. den 6. Jan., get. den 22. Jan., 
Oscar Wilhelm. — Joh. Carl Aug. Meyer, Schloſ⸗ 
ſergeſ. allh., u. Frn. Carol. Erdmuthe geb. Kilian, 
Sohn, geb. den 11. Jan., get. den 22. Jan., Louis 
Emil. — Hrn. Wilh. Langner, Feldw. bei der Iſten 
Comp. der K. Pr. 1. Schuͤtzenabth. allh., u. Frn. 
Emma Amalie geb. Schiedt, Tochter, 
Jan., get. den 24. Jan., Louiſe Erneſtine Selma. 
— Anton Franz Soban, Tuchber. Gef. allh., und 
Frn. Chriſt. Roſine geb. Bergmann, Tochter, geb. 


den 16. Jan., gat. den 29. Jan. in der kath. Kirche, 


Bertha Franziskg. — Trg. Leber. Mauckiſch, Tuchm. 
Gef allh., u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Gunther, Toch⸗ 
ter, todtgeb. den 20. Jan. — Joh. Gfr. Grundeis, 
Inw. allh., u. Frn. Anne Marie geb. Beyer, Sohn, 
todtgeb. den 23. Jan. ; 

Getraut. Hr. Fried. Hanke, Unteroff. vom 
Stamme des 1. Bat. (Goͤrl.) 3. Koͤnigl. Pr. Garde⸗ 
Landw. Reg., und Igfr. Chriſt. Frieder. Lehmann, 
weil. Mſtr. Joh. Andr. Lehmanns, Pachtbrauers u. 


Maͤlzers in Muskau, nachgel. ehel. aͤlteſte Tochter, 


geb. den N. 


getr. den 23. Jan. — Joh. Gfr Lätſch, in Dienſten 


allh., und Johanne Chriſtiane Eifler, weil. Johann 
Gfr. Eiflers, Gaͤrtners in Nd. Moys, nachgel. ehel. 
einzige Tochter, getr. den 23. Jan. — Erft Sam. 


Jeſcheck, B. u. Tuchm. Gef. allh., u. Igfr. Carol. 
Louiſe Uhlmann, weil. Mſtr. Carl Gfr. Uhlmanns, 
B. und Schneiders allh., nachgel. ehel. juͤngſte Toch⸗ 
ter, getr. den 23. Jan. — Joh. Gottfr. 19 8 7 in 
Dienſten allh., u. Joh. Chriſt. Hiller, weil. Johann 
Georg Hillers, Gartennahrungsbeſ. in Gruna, nach⸗ 

el, ehel. einzige Tochter, getr. d. 24. Jan. — Joh. 
Bi Gutſche, des Koͤn. Pr. Wohlloͤbl. Polizeiamts 
Diener allh., und Fr. Joh. Erneſt. geb. Blobel 
verw. Hentſchel, weil. Hrn. Fried. Aug. Hentſchels, 
Salar. Kaffen-Affiftenten beim Kön. Pr. Hochwohl⸗ 
löbl. Landgerichte allh., nachgel. Witwe, getr. d. 24. 
Jan. in Deutſchoſſig. Ra 


Geſtorben. Fr. Anne Roſine Roͤßler geb. 

Lehmann, weil, Gfr. Roͤßlers. B. u. Hausbeſ. allh., 
Witwe, geft. den 24. Jan., alt 86 J. 9 M. 3 T. 
— Mſtr. Chriſt. Glieb Bock, B., Tuchm. und Alt: 
händler allh., geſt. den 23. Jan,, alt 68 J. 7 M. 7 T. 
= Jcgfr. Chriſt Sophie geb. Entel, weil. Mſtr. Joh. 
Michael Entels, B. und Tuchm. allh., und weil. 
Frn. Marie Dor. geb. Rothe, Tochter, geſt. den 22. 
Jan., alt 68 J. 4 M. 5 T. — Fr. Dor. Sophie 
Schnabel geb. Pfeiffer, weil Joh. Chriſt. Schnabels, 
B. und Stadtg. Ber: allb., Witwe, geſt. d. 20. Jan., 
alt 67 J. 8 M. 22 T. — Igfr. Anna Elifab. geb. 
Gleißberg aus Teſchke, geſt. d. 19. Jan., alt 57 J. 
— Fr. Chriſt. Dor. Blobel geb. Bogner, Mſtr. Carl 
Glieb Blobels, B. u. Fleiſchh. allh., Ehegattin, geſt. 
den 24. Jan., alt 29 J 3 M. 15 T. — Mſtr. Joh. 
Glieb Müllers, B. u. Stellm. allh., u. Frn. Henr. 


„Schiller Tochter. Auguſte Emilie / 19, 
Sa a 1 . 11. N. 25 T. * 1 8 


N 8 EU ee, eee MB) 
Goͤrlitzer Fremdenliſte 
von 27. bis zum 31. Januar. 

Zum goldnen Strauß. Blümel, Handels, 
Br au Einſiedel. 75 2 8 2 
„Zum weißen. Roß. Seyrin . 
delöm, aus Dresden. 1 ! de * 
Zur goldnen Krone. Hr. Echten, Kfm. a. 
Würzburg. Hr. Steinberg, Kfm. a. Neufalz a. O. 
Hr. Langner, Kfm. a. Neuſalz a. O. Hr. Schurig, 
Kfm. a. Bremen. Hr Arnsberg, Kim, a. Stettin. 
„Zur Stadt Berlin. Hrn. Meyer, Ball u. 
She, fte a. Kalau. Hr. Becker, Kfm. a. Dress 

en. Hr. v. Berg, Gutsbeſ. aus Ottendorf. Hr. 
Kirchner, Oecon. Inſp. und Hr. Bachmann, Oecon. 
Verwalter a. Ruppersdorf. Hr. Kauffmann, Kfm. 
Krakau. 5 

Zum goldnen Baum. Ratſchki. Handelsm, 
a. Brodi. Hr. Profe, Kfm. aus Frankfurt a. O. 
Hr. Friedlaͤnder, Kfm: a. Glogau. Hr. v. Groß: 
holz, Lieut. a. Berlin. Hr. Tamm, Referend. aus 
Naumburg. Hr. Geißler, Tuchfabr aus Guben. 

Zum braunen Hir ſch. Hr. Weichard, Kfm, 
a. Frankfurt a. M. Hr. Ebert, Kfm. a. Magdeburg. 
Hr. v. Biſſing, Kammerh. a. Bellmannsdorf. Hr. 
Heiligenſchmidt, Kfm. a. Leipzig. Hr. Elſter, Kim. 
a. Leipzig. Hr. Grob, Kfm. a. St. Gallen. Hr. 
Rädſch, Km“ aus Frankfurt a. O. Hr. Kretzig, 
Kfm. a. Frankfurt a. O. 

Zum blauen Hecht. Hrn. Frinke u. Pol⸗ 


U 


lak, Handelsleute aus Lobau. 


SWEET —————— 5 oe KLAUS SEE ze } 
Pfandbrief e und Staat ſchuldſchein e 5 

werden gekauft und verkauft, fo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Größe und 

Verzinſung von 4, 43 bis 5 pCt. aufwärts nachgewieſen und reſp. beſchafft durch das r ; 

; Central⸗ Agentur = Eomtoit, Petersgaſſe Nr. 276 zu Görlig, 


. Ca p it al i een er. 
jeder Höhe find alsbald auszuleihen. Nach. Verbältnig gebotener Sicherheit zu 4, 4 und 5 pCt. 
Bei puͤnktlicher Abentrichtung der Zinſen, und wenn überhaupt der Grundſchuldner nicht Veranlaſ: 
ung zur Kündigung giebt, koͤnnen dieſe ausgebotenen Gelder, ohne Kündigung, auf gewiſſe Anzahl | 
e beet Das , TREL.JR Goͤrlitz. 
indmar. ; 


Die unter Nr. 48 zu Reichenbach bei Görlig an der Hauptſtraße von Breslau nach Leipzig belegene, 
mit gutem Handwerkszeug und Kundſchaſt verſehene Schmiede ſteht fofort zu verkaufen, und koͤnnen 
Kaufluſtige das Weitere deshalb daſelbſt bei dem Eigenthuͤmer erfahren. 


